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Lampions, bengalische Heuer, bunte Lämpchen suchten sich mit
heilerem Lichte eu überstrahlen, und Hunderte von 6as-
fiammchen der unlängst (t858) eingerichteten Sasbeleuchtung
halfen getreulich mit.

Drunten auf dem Zchschen aber wurde eum grotzen subel
des Volkes ein feines heuerwerk abgebrannt, his seine letzten
hunken versprüht waren und der5chachen wieder in Dunkel-
heit und 5tiIIe eurückversank, war das Lest wohl eigentlich
?um ende gediehen: allein droben freuten sie sich noch immer
des schönen lages und der wohlgelungenen Wasserversorgung
und feierten noch bis tief in die Dacht hinein. zschà.
Tisch : vi-unnen- u. iugendsost in TisTsu 18b0 ein kestsidum non 0. v. ldsrsuz such die Tibbiidung).
5chwe!?erd. 1Sb0. — Tisrg, Tische. I8d0. — 0e. v. Hlühldeeg, vie wssseevechâiinisse non Tisesu I8?d.

vs wâàs.
ills em Tiuedeetsiv.I

Junget, guebe, '5 got i chrieg,

I psiiieg und Shârscht usd'Sgte!
5âbu hâr und Uoilp-itt!
setz git's g'sreuti Zgte.

's gwnggiet Sim de gowdig Iron.
Schwgeerpurii, ichd-e!
Mniivnd ischt e schön! 5Mdt,
wo me flott chn lüde.

Msiinnd ischt im himurich,
wg loust i de gâche;
Nid e sure gchiieti8gott
wi-n-i eune Shrâche.

purii, wenn di '8 Zeise trückt,
Ssch di8 Sâchii gheie!
vet lgt'8 Sowd am Schtr-cheport,

Shumm, mer wZnd'8 go reie.

?ûûr im giuet und öäwt im 5nck,

vâwâg chvuschti rode,

wennt'e schöne Lâbtig woscht,

Muescht us wâwtsche gode.

rrgli, sâb ischt ou ne rreud,
vo e'lund friiej go e'mâje,
öd em psnrrer sini drei
reche Süggu chrâje.

Und im schwnree-n gcherhârd
e'IIüni nâh dim röhre —

wi-n eim dn8 e Wöwwi git,
Va8 mueh eine gwahre.

wohr ischt wahr. lis'8 ou eriâbt.
'8 wott mi jeh no eöike.
Über du8 ischt lödig nüt
Säge '8 Schwobeschtöike.

Uf und drus und iremtmn!
Lueget, wi si trsde!
öit'8 no so ne Schtieresreud

rür öi8 Schwgeerchnude?

öechepur und Meischterchnâcht,

ösender di vudione?
gâdii doch, wär rädle wott! —

Strömet, '8 gvltt i d' Shrone.

22
I. It. Meu-r, îchioftrued.
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